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Gemeinschaftliches Wohnen

alleinstehender Frauen

Immer mehr junge Mädchen und alleinstehende Frauen
mieten sich eine eigene Wohnung. Nicht nur, weil sie gut
verdienen; schon früh versuchen die jungen Mädchen ihr
Leben außerhalb des Elternhauses selbständig zu gestalten,
und auch die alleinstehende berufstätige Frau schreckt häufig

davor zurück, im Schöße der Familie die Rolle der
lieben Tante, die allen zur Verfügung steht, zu übernehmen.

Der Wille der alleinstehenden Frau, das Leben ohne
Abhängigkeit von Eltern oder Geschwistern eigenständig zu
gestalten, entspricht moderner Lebensauffassung und ist
erfreulich. Dieser Wille zur Eigenständigkeit bedeutet aber
keineswegs, daß kein Bedürfnis nach mitmenschlicher
Gemeinschaft besteht.

Viele möchten deshalb die Wohnung mit einer Freundin
oder Arbeitskollegin teilen, können sich aber nicht dazu
entschließen, weil sie befürchten, dadurch ihre Selbständigkeit

wieder zu verlieren.
Nun möchten wir alle Frauen und jungen Mädchen, die

das Experiment gewagt haben, bitten, uns über ihre positiven

und negativen Erfahrungen zu schreiben und darzulegen,

wie sich nach ihrer Ansicht gemeinschaftliches Wohnen

unter Frauen so gestalten läßt, daß jede Partnerin ihre
private Sphäre zu wahren vermag.

Angenommene Beiträge erscheinen anonym und werden
honoriert. Sie sind bis zum 15. Februar zu senden an
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